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Abendzeit die zieht hernieder
über Wald und Flur und Feld,
von der Arbeit müd` die Glieder
friedlich ruht bald Dorf und Welt.

Nur das Bächlein weiterfließend
leise plätschernd immer fort,
und aus Brunnen sich ergießet
spendend Wasser, nah am Ort.
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Kurz das Vieh den Durst noch stillet
von der Tageshitze, Macht
und das Tagwerk hat erfüllet
Mensch und Tier mit reichlich Kraft.

Kühle nun der Abend, bringet
dunkle Nacht deckt Dorf bald zu,
und die Kirchturmglocke kündet
Zeit zum Schlaf, zur Abendruh.
 
So beendet alles Streben
was der Tag bedacht mit Macht,
Ruhe uns dann ist gegeben
wenn man Augen zu gemacht.

Peter Leitheim
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